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MERKBLATT

Kaufmännisches Berufskolleg I 

Verzahnung mit dem dualen Ausbildungsberuf „Industriekaufmann/-frau“
1.  Dauer und Bildungsziel

Die Ausbildung dauert ein Schuljahr und endet mit einer Abschlussprüfung.

Kaufmännisch interessierte Jugendliche werden gezielt auf die Anforderungen einer modernen 

Arbeitswelt im Bereich von Wirtschaft und Verwaltung vorbereitet. Gleichzeitig wird die Allgemeinbildung weitergeführt. Das erste Jahr des Berufskollegs umfasst eine kaufmännische Grundbildung und wird von vielen Schülerinnen und Schülern besucht, um ihre Ausbildungs-platzchancen im kaufmännisch-verwaltenden Bereich zu verbessern. Der Unterricht im Berufsfachlichen Bereich orientiert sich am Lehrplan für die Ausbildung der Industriekaufleute.

2.  Aufnahmevoraussetzungen für das Berufskolleg I mit Übungsfirma/Industrie

mögliche Voraussetzungen für die Aufnahme sind
1.  die Fachschulreife oder

2.  der Realschulabschluss oder

3.  das Versetzungszeugnis in die Klasse 11 eines Gymnasiums des neunjährigen Bildungsganges 
     oder ein gleichwertiger Bildungsstand oder


4.  das Versetzungszeugnis in die Klasse 10 eines Gymnasiums des achtjährigen Bildungsganges
3.  Abschluss

Die Abschlussprüfung besteht aus der schriftlichen Prüfung im Berufsfachlichen Bereich 

Betriebswirtschaft mit Steuerung und Kontrolle und ggf. einer mündlichen Prüfung in einzelnen Fächern des Pflichtbereichs. Für die Zulassung zur mündlichen Prüfung muss außerdem ein vierwöchiges Praktikum in einem Betrieb nachgewiesen werden.

4.  Anschlussmöglichkeiten

· Eintritt in ein Berufsausbildungsverhältnis mit verkürzter Dauer bis zu einem Jahr oder

· Besuch des kaufmännischen Berufskollegs II – Verzahnung mit dualen Ausbildungsberufen 


mit dem Ziel des Erwerbs der Fachhochschulreife

5.  Stundentafel

	
	
	
	Durchschnittliche Zahl

der Wochenstunden

	1.
	Pflichtbereich
	

	
	1.1
	Allgemeiner Bereich
	

	
	
	Religionslehre
	1

	
	
	Mathematik
	3

	
	
	Gemeinschaftskunde/Wirtschaftspolitik
	2

	
	
	Englisch
	3

	
	
	Deutsch/Betriebliche Kommunikation
	2

	
	
	Physik
	2

	
	1.2
	Berufsfachlicher Bereich
	

	
	
	Betriebswirtschaft mit Steuerung und Kontrolle
	9

	
	
	Gesamtwirtschaft
	2

	
	
	Informationsverarbeitung
	1

	
	
	Projektkompetenz (integriert)
	

	2.
	Wahlpflichtbereich
	

	
	
	Übungsfirma,
	

	
	
	Datenverarbeitung,
	

	
	
	Integrierte Unternehmenssoftware
	5

	3.
	Praktikum
	4 Wochen

	
	
	zwei Wochen nach der schriftlichen Prüfung
	

	
	
	zwei Wochen in den Ferien
	


6.  Übungsfirma

Eine enge Verbindung von Theorie und Praxis ist oberstes Ziel im Fach Übungsfirma. 

Die Schülerinnen und Schüler sollen durch das Bearbeiten von Geschäftsprozessen optimal auf ein späteres Berufsleben vorbereitet werden. Sie sollen betriebliche Prozesse kennen lernen, praktische Fertigkeiten erwerben und betriebswirtschaftliches Denken entwickeln. Die Schule hat für die Übungsfirmen ein eigenes Großraumbüro mit Besprechungsraum eingerichtet.

Gearbeitet wird an modernen voll vernetzten PC-Arbeitsplätzen mit aktueller Medien- und 

Kommunikationstechnik. Die Geschäftsprozesse der Übungsfirma werden mit Unterstützung der aktuellen integrierten Unternehmenssoftware „Microsoft Dynamics Navision“ abgewickelt.

